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Gesetzliche Grundlagen

Landwirtschaftsgesetz: Art. 77 Sömmerungsbeiträge

Beiträge für Schutz und Pflege der Kulturlandschaft, 

Aufrechterhaltung der Bewirtschaftung

Ą Ziellücke bezüglich Offenhaltung: Wald, Verbuschung 

Auftrag des Bundesamtes für Landwirtschaft zur 

Entwicklung von Kriterien zur Beurteilung von 

Natur und Landschaft im Sömmerungsgebiet.

Weiterentwicklung des Direktzahlungssystems

Bis heute

2008

2014
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Hintergrund des Projektes

ÅZunahme der Waldflächen

ïinsb. auf biologisch wertvollen Grenzertrags-

flächen

ÅTierbestände

ïAbnahme der gesömmerten Jungviehbestände

ïVeränderte Ansprüche der Milchkühe 

(Milchleistung, Fütterung, Gewicht)

Å Rationalisierung

ïWeniger Kapazität für Handarbeit, weniger AK

Å Biodiversitätsförderung bisher nur im Tal- und 

Berggebiet
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Konzept und Durchführung

Machbarkeitsstudie im Auftrag des Bundesamtes für 

Landwirtschaft (BLW) in Zusammenarbeit mit dem 

Schweiz. Alpwirtschaftlichen Verband (SAV)

http://www.blw.admin.ch/dokumentation/00018/00112/00504/index.html?lang=de

www. blw.admin.ch > Dokumentation >Publikationen > Studien u. Evaluationen > nach 2007



Almtagung Salzburg | I. Weyermann

5

Ziele

ÅBewirtschaftung von artenreichen, landschaftlich 

wertvollen Sömmerungsflächen erhalten

Å Langfristige Nutzung der Alp auf Ziele der Natur-

und Landschaftswerte ausrichten

ÅFinanzielle Anreize schaffen
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Sömmerungsprojekt ïeine 

Machbarkeitsstudie

ÅMethode entwickeln für Beurteilung der 

ökologischen und landschaftlichen Qualität von 

Sömmerungsflächen

üZeitraum: März bis Oktober 2008 

üWenig Aufwand ïPragmatische Lösungen

üAufbauend auf Erfahrungswissen

üEinbinden aller wichtigen Akteure

kantonale Experten, SAV, BLW, Vertreter Bund, 

Forschung, SAB, NGO

üTests in 3 Kantonen
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Eckpunkte Konzeptidee

Åauf bestehendem Ansatz aufbauen

Å gesamtbetrieblicher Aspekt hat grosse Bedeutung

Å grossflächige Erhaltung der vorhandenen Natur-

und Landschaftswerte

ÅBewirtschaftungsaufwand ist entscheidend für 

Nutzungslenkung

Å einmalige Aufwertungsmassnahmen sollen möglich 

sein
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Testkonzept

ÅTeilnahme: freiwillig

Å Anreizsystem mit Kann-Kriterien (positives 

Punktesystem)

Å2 Module: ĂEinzelflªchenñ, ĂGesamt-Alpñ



Almtagung Salzburg | I. Weyermann

9

Modul ĂEinzelflªchenñ

ÅPunkte Naturwert bestimmen

Å Punkte Landschaftswert bestimmen

ÅSumme = Einzelflächen-Punkte



Almtagung Salzburg | I. Weyermann 10

Schritt 

1

Schritt 

2

Schritt 

3

Hohe Qualität Mittlere Qualität Geringe Qualität

3 Punkte 2 Punkte 1 Punkte

NHG-Flächen, Sehr 

artenreiche Magerw.

Magerweiden, Sehr 

artenreiche Fettweiden

Artenarme Magerw., 

Artenreiche Fettweiden

Flächen mit Vegetationsqualität bestimmen

Bestimmung der anrechenbaren Fläche: Abzug Fremdvegetation

Strukturanteil bestimmen

Bewirtschaftungsaufwand bestimmen

= (Vegetationsqualität + Strukturen) x anrechenbare Fläche x 

Bewirtschaftungsfaktor

Gehölzstrukturen, Einzelbäume, Steine, 

Blöcke, Bäche
5-30 %: 1 Punkte

30-50 %: 0.5 Punkte

Zugang Parz., 

Mechanisierung, Naturgef.
0-3 Punkte Ą Bewirtschaftungsfaktor 1

4-6 Punkte Ą Bewirtschaftungsfaktor 1.5

6-9 Punkte Ą Bewirtschaftungsfaktor 2

Zwergsträucher, 

Geröllhalden

Grünerle/Legföhre Viehlägerfluren
20-80 %: effektiv noch 

offene Fl.

10-30 %: effektiv noch 

offene Fl

10-50 %: effektiv noch 

offene Fl.

Naturwert-

Punkte
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Inventar historischer 

Verkehrswege Schweiz (IHV): 

Passo Sassello (Fusio-Airolo)



Voraussetzung Gesamt-Alp

Ó 50% Anteil Flªchen Natur/Landschaft 

Auf N + L angepasste Weideführung / Alppflege

Kein Kraftfutter, keine alpfremden Dünger

Verzicht auf Landschaftseingriffe / Erschliessungen

Kriterien Gesamt-Alp: abgeltungswirksam

Anteil Rinder/Jungvieh

Punkte

Besondere landschaftliche Werte

Besondere Werte Artenvielfalt

Bewirtschaftungsaufwand/

Ertragswert Gesamtalp

Gesamt-Alp Punkte

Punkte

Punkte

Punkte

Modul ĂGesamt-Alpñ



Almtagung Salzburg | I. Weyermann

14

Testkantone: 3 pro Kanton

ÅGraubünden:

ïGrösster Alpkanton, Anteil Südschweiz

ïVerschiedene Stufen, Allmenden

ï1800 ï2500 m.ü.M.

ÅWaadt: 

ïWichtiger Alpkanton Romandie, 

Sömmerungsgebiet im Jura

ï1300 ï1900 m.ü.M.

Å Schwyz: 

ïZentralschweiz, Voralpen, Flysch

ï1400 ï2000 m.ü.M.
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Alp Pescia



Resultate Modul ĂEinzelflªchenñ

ÅAbb. 8, 6
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Resultate Modul ĂGesamt-Alpñ
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Verbesserungsvorschläge aus Test

ÅModule sollen ineinander überführen

Å Naturwert: nur noch 2 Vegetationsklassen

Å Erschliessung und Landschaftsqualität nur in Modul 

ĂGesamt-Alpñ

ÅNeue Berechnung für Bewirtschaftungsaufwand 

(Erschliessung x Arrondierung x Steilheit)

ÅNeues Kriterium ĂD¿ngungssystemñ

ÅEmpfehlung: Schafalpen mit Standweiden vom 

Modul ĂGesamt-Alpñ ausschliessen
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Allgemeine Voraussetzung: SöBV erfüllt

Naturwert (Pte) =

[Vegetationsqualität (Pte) + Strukturanteil (Pte)] x 

Fläche (ha) x Bewirtschaftungsfaktor

Förderprogramm Ökologie + Landschaft im Sömmerungsgebiet:

Schlusskonzept

Gesamt-Alp-Punkte für die ĂGesamt-Alpñ-Kriterien

Sömmerungstiere, Weideführung/-pflege bzgl.Natur/ Landschaft, 

Bewirtschaftungsaufwand Alp, Düngersystem, bes. landschaftl. 

Werte, bes. Werte Artenvielfalt

Interessierte

Voraussetzungen: Ó50%Flächen mit Naturwert, kein 

Kraftfutter, Bereitschaft für Aufwertungsmassnahmen, weitere

Abgeltung der Naturwert-Leistung über 

Einzelflächen-Punkte: linear
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Abgeltung gesamtbetriebl. Leistungen nach 

Gesamt-Alp-Punkten: Abgestufte Beiträge nach 

Alpgrösse (3 Klassen) und erreichter 

Punktzahl (3 Klassen)
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Wie weiter?

ÅMachbarkeit des Förderprogramms Ökologie und 

Landschaft im Sömmerungsgebiet ist gegeben

ÅGedankenansätze, Erfahrungen, Ideen flossen in 

die Weiterentwicklung der Direktzahlungen ein

ÅBericht über WDZ enthält fürs Sömmerungsgebiet:

ïKulturlandschaftsbeiträge (=bisheriger Beitrag)

ïBeitrag für Biodiversität (ext. Weiden im 

Sömmerungsgebiet mit Qualität)

ïBeitrag für Landschaftsqualität
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Resultate Modul ĂGesamt-Alpñ
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Ökologie + Landschaft im Sömmerungsgebiet: Testkonzept

Voraussetzung Gesamt-Alp

>50% Anteil Flªchen N+L,é

Kriterien Gesamt-Alp: abgeltungswirksam
Artenvielfalt, Landsch., Bewirtschaftungsaufw.

Modul 1

Einzelflächen

Modul 2

Gesamt-Alp

Abgeltung Einzelfl. und gesamtbetriebl. 

Leistungen Natur/Landschaft

Abgeltung Einzelflächen 

Natur/Landschaft.

evtl. Übertritt zu Modul 2

Kriterien Einzelflächen: abgeltungswirksam

Flächentyp x Qualität x ha x Bewirtschaftungsaufwand

Allgemeine Voraussetzungen: SöBV erfüllt

Interessierte

¬
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